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3.Beiplatt ~~~~t ~~r.parlßmentskorrespondenz~ 

55/J .A. n fraß e 

der Abgeordneten A i g n e r, W e den i g, E i beg ger, ~ 0 r s t -

hub e r, Z e c h t 1 und Gen~ssen" 

an den Bundeskanzler, betreffend die Lösung aer Frage der yersetzten 

:)?ersonen, 

~.- .. -.-,-
nie gefertigten AbgeordXl~n soehen sich yeranl9.s$t, de~ Herrn 

Bundeskanzler die Notlage der Bevö:j..kerung infolge des Aufenthaltes der 

displaced persons in Österreich und die J3efiirchtungen f"(ir die weitere Zu­

~unft zq.r Kenntnis zu bringen. 

Nach einer angestellten Erhe\ung, die sich auf qie BUndesländer 

Kärnten, ~berösterreich, Sal~burg, Steiermark, Tir~l und Tien erstreckte, 
.' . . ,') ,,: -.:: 

sind in den genannten Ländern derzeit 371.146 versetzte Pellsl:>nen u,nterg8-
.; :".: .. ' r,:.' .:. . ':", -", 

bracht, dav~n in Oberösterreich all\3in 169.000. Sie sind in Lagerr,Schulcn, 

Eotels u.dgl. ~ntergebracht, nehmen aber aucp im Wege der ~e~~tzun~smä,cht~ 

Wohnungen in Anspruch, in 4:i,n~ ::q.l~in bei~p;i.el~Wß~ße 492. 

J:);i.~. g:r ös 6l,te ~~50rgnis ~FJ:!~gt. j~doph ~iQ ~Ir~ge 49f Vfrpfl<1~n~~ 
Aus den t:inzel11~n 1311ndeslä,nd~rn Wllrden folgende Zahlen ermittelt; 

Kärnten. 
----~,. ~ 

Versorgungsl'eriode vom 19.8.1946 - 15.9.1946: 
31; ,690 kt'i Brot 
15 .. 680 Ir Fett 
42.000'~ Wei;zenrp.ehl 
84.000 Ir ~aisme:PJ 
?8.000" Salz 

," ". I 

112.000 Dos~n Blutwurst '"..... . .. 

Versorgungsperiod13 M~i bis Septembar 1.946: 
4,555.465 ~g J3rot 

Salzbur~: 

1 , c., 5. Ir) 2 11 }d811l 
313.400" Fett 

2,107.559 Lt. Milch 
1,244.800 ~g Fleisch 
3,311.391" Kartoffel 

267.650" Zucker 
598.816" Hülsenfrüchte 

Vierwc.chenbedn.rf: , 
46.000 kg 

103.000 " 
23.000 " 
12.000 " 

Weissbrct 
Schwarzbrd 
Flaisch 
Käse 
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4.Be±blatt Be iblatt zur Parlamentsk('rres.E..0nden.!. 31. Oktober 1946. 

7.000 kg Gries 
7.000" Zucker 
2.300 u Bohn8nkaff8e 
2.600 t1 Haferflocke:r: 

92.000 L,t. Milch 
12.000 kg Hülsenfrüchte 
12.000 " ,Butt er 

4.500 " Teigwaren 
7.000 " Keks 

92.000 " Kartoffel 
2.600 " Weizenbrotmehl 

In Steiermark haben dieversdilleppten Personen den gleichen An­

spruoh auf dioRationen wie die österreichischeBevölkerung. 

Dazu berichten einzelne Länder, da.ssfür die versetzten Personen 

beträchtliche Mengen an Heizmatürialien zur Verfügung gestellt werden 

müssen. Der Landeshauptmann von Oborösterrdch Dr.Gleissner hat in eino.Jr 

Rede kürzlich mitgeteilt, dass dem Lande Ob(~rösterreich eine Lieferung v; 11 

96.000 Eeatmeter H~lz für den Bedarf derverschlepptün Personen 1946/47 

auferlGgt wurde. 

Bei einer Zl1hl von rund 3,600.000 Normalverbrauchern 'in Östürrulc:, 

macht demnach die Zahl der versetzten Personen rund 400.000, also von dun 

verbleibenden Rost österreichischer Normalverbraucher von 3,200.000 rund 

1/8 aus, das bedeutet, dass die Hinausnrthmc der an die v\:irschleppten 

Personen {jelieforten N ahrungsmi ttGl aus der ös terreichischen Verpflegs­

quote eine sofortige Erhöhung der Kalorien für den östürreichischen 

Normalverbraucher um 1/8, also von 1200 Kalorien auf 1350 zulassen würde. 

DL; Bevölkerung stellt mit Recht an di e Abgeordneten die Fr"!.ge, 

Wi0 lange noch vcn,den österreichischen Hungerrationen Au.sländer, die 

sich gegen den Willen der österreichiach(:n Bevölkerung im Lande aufhalt(~n, 

mi terhalten werden 'müssen. 

Die Bevölkerung fragt 'Nei termit ti efer Be~orgnis, mit welch~~ 
H~hr~ngsm:ttteln die verschleppten P8rsonen nach demAufhören dar UNRRA-

Lieferunge:p. erhalten werden sollen. ",.. , 

:Oie Bevölkerung ist entsot zt bd dem Gedanken, dass etwa mi t den 

Mitteln ausländischer Anleihen Lebensmittel auch zur Verpflegung dieser 

Mensch8n t.dngekauft werden SOllen, w/"Idurchdem österreichischün Volk eine 

neue unerträgliche finanzielle Belas tun,;,; auferlegt weT'r:.)~l l'f::r-Cl '>, 

,", ' 
'i 

, ; 

"".," . 
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5.Beiblatt Beiblatt zur parlamontsktrresEondenzi 3l.0ktober 1946. ' 

J)i~ unt8i:'fertigten Abgeordneten strjil.en dahor an den Herrn 

Bundeskanz18r die nachstehende 

Ä.n frag e .1 

1.) WiJraIen die verschleppten Personen in Österreich aus den 

für die östGrruichische Bevölkerung bestimmten UNRRA-LiGferungehinit ... 

versorgt ? 

2.) Werden der ~sterreichischen Bundesregierung die für die 

Versorgung der verschlepptenPers~nen angeforderten Frischlebensmittel, 

vor allein Milch und Molküreiprodukte, Frischgemüse, Kartoffeln u.dgl., 

durch zusätzliche Lieferungen durch das Ausland zur Varfügung gestellt ? 

3.) Hat die österreichische Bund8sregierUng vom Hohen Alliiort on 

Rat oder einer internationalen Hilfsorganisn:Hon bereits bindende Zu.sagen, 

dass die Verpflegung der verschhippten Personen nach Aufhör,;nder UNRRA­

Leistungen durch ausländische Lieferungen gedockt werden, ohne d~ss das 

österreichische Volk dazu finanzielle Beiträge leisten muss? 

4~) Ist der Herr Bundeskanzler bereit, dom Hohen .Allii~rten Rat 

neuerlich den dringenden Wu.nsch der österreiohi sehen B~völkorung vorzu-' 

tragen; dass die varschleppten Personen ehestens aus ÖsterrGi eh abge,.,. 

schafft würden und bis zu diesem Z!ilitpunkt unter di.e tlbcrwachung 

österreichischer Organ0 ga st.ellt, w.erden s.ollen ? 

-.- .. -.-
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